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Ich wünsche mir, dass meine Gedichte Mut 
machen, dem eigenen Herzen und den 
Herzen der anderen zu begegnen. 

 Dagmar Oertel 
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Höhlen 
 

sich verkriechen 
geschützt sein 
Geheimnissen 
auf der Spur 
im Dunkeln 

sich Nischen  
suchen 

wo etwas 
geboren wird 

und dann 
 

raustreten 



 
 
 
 
 
 
 

Wege 
 

neue Wege  
unbekannte Wege 

 
Schritt für Schritt 

unbekannten Boden 
ertastend 

aufmerksam  
ganz bei der Sache seiend 

verblasst  
Gestern und Morgen 

 
ich probiere mich aus 

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

Denken 
 

gezüchteter Kopfsalat  
aus Meinungen, Urteilen,  

Moral und Notwendigkeiten 
sieh, wie er wächst 
sieh, wie er gedeiht 
täglich auf’s Neue 

und dann  
eines Tages  

schießt er - dein Kopfsalat 
und ist nicht mehr  

genießbar 



 
 
 
 
 
 
 

Zu-Fälle 
 

nicht wissend 
um die Macht  

des Bezüglichen 
werde ich von dir 

angezogen 
fällst du mir  
entgegen 

 
Schwerkraft von Innen 
gestaltet mein Leben 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Licht sein 

 
Niemand 

hat dir je gesagt 
wie schön du bist 

Niemand 
hat dir je gesagt 

dass du 
einen Schatz in dir trägst 

Niemand  
hat dir je gesagt 

dass du ein Licht bist 
Niemand  

hat dir je gesagt 
dass du eine Seele in  

einem menschlichen Körper bist 
 

Und plötzlich erwachst du 
erinnerst dich 

und bringst Licht in die Welt 
 

Feiere diesen Moment! 
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